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für Gemeindegründung

Neu anfangen müssen wir oft im Kleinen sowie im Großen. Beim Zo-
cken hat man das Level nicht geschafft – egal – Neuanfang. Der Kuchen 
ist nichts geworden – nicht so tragisch – Neuanfang. Der Neuanfang 
kommt doch viel im Alltag vor. Aber was ist, wenn die Situationen wich-
tiger sind? Man hat die Klassenarbeit richtig versäumt – meistens kann 
man sie aber doch noch mal schreiben – Neuanfang. Man hat einen gu-
ten Freund verletzt – es bleibt die Hoffnung, dass man es wiedergut-
machen kann. 

Thema

Nicht aufgeben – 
neu anfangen
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16 Thema

Wenn wir etwas von Neuem anfangen 
wollen, dann sind wir meistens nicht 
damit zufrieden, wie es gerade läuft. Es 
muss ja keine Totalkatastrophe sein, aber 
etwas ist schiefgelaufen und man will es 
noch mal von vorne probieren. 

Es ist vielleicht in dem Moment schlimm,
es muss aber nicht so bleiben! 
Die Welt geht davon nicht unter. Einen 
anderen Weg, einen neuen Anfang kann 
es geben. Aber wie schnell doch die Ge-
danken sich bei uns einschleichen – „Es 
ist zu spät!“ – „Das wird jeder merken 
– peinlich!“ – „Ich kann’s eh nicht, dann 
kann ich auch gleich aufgeben.“ Lieber 
so tun als hätten wir es nie versucht, als 
zuzugeben, dass wir versagt haben. Nun 
wenn wir es aber merken, dass etwas 
gerade nicht gut läuft – dann haben wir 
wirklich die Chance, das Blatt zu wenden. 
Eigentlich kommt dann wieder die Krea-
tivität auf, wir können wieder frei denken 
und es auch ganz anders versuchen. Und 
wenn schon alles schiefgegangen ist, 
kann man nicht mehr viel falsch machen 
– lieber etwas Neues probieren und ent-
stehen lassen, als gar nichts mehr tun!

Ich arbeite mit Gemeinden zusammen,
die sich genauso einen Neustart wün-
schen. Es läuft vielleicht gerade nicht 
so gut, die Gemeinde schrumpft und er-
reicht keine neuen Menschen mehr. Da 
könnte man aufgeben und den Kopf in 
den Sand stecken und warten, bis die Ge-
meinde ausstirbt – aber genau das ma-
chen viele Gemeinden nicht. Sie lassen 
sich von der Niederlage motivieren und 
sehen die Chance ganz neu anzufangen, 
mit neuen Methoden und sich nicht mehr 
davon beschränken zu lassen, wie man es 
bisher gemacht hatte. 
Es macht echt Spaß mit solchen Gemein-
den zu überlegen, wie ein Neuanfang für 

ihre Gemeinde aussehen könnte und zu 
entdecken, dass Gott noch lange nicht 
mit der Gemeinde fertig ist. Da kann wie-
der Leben entstehen!

In der Bibel finden wir auch viele Bei-
spiele davon, wie Menschen neu durch-
gestartet sind. Adam und Eva versäumen 
es, sich an Gottes Anweisung zu halten – 
aber Gott macht mit ihnen weiter – zwar 
unter anderen Bedingungen, aber die 
Chance ist nicht gleich vorbei. Gott sorgt 
mit der Sintflut selbst für einen Neuan-
fang für die Welt. Das Volk Israel im Alten 
Testament dreht Gott immer wieder den 
Rücken zu. Sie brauchten oft klare Zei-
chen von Gott um zu merken, dass sie es 
gerade nicht auf die Reihe bekommen, 
aber Gott hält zu ihnen. Gott gibt Jona 
den Auftrag, eine Botschaft nach Niniveh 
zu bringen, er weigert sich und wird vom 
großen Fisch geschluckt. Das war aber 
auch nicht das Ende – Gott gibt ihm wie-
der die Möglichkeit für einen Neuanfang.  

Oft verstehen sie nicht was Jesus sagen 
will, oder verstehen es und haben es in 
der nächsten Situation gleich wieder ver-
gessen. Doch Jesus gebraucht sie trotz-
dem und lässt sie wieder durchstarten. 
Und was war mit Zachäus, dem Zollein-
nehmer, der Menschen bestohlen hat? 
Jesus besucht ihn zu Hause und Zachäus 
merkt, dass er wieder bei null anfangen 
will. Er gibt den Menschen viel mehr zu-
rück als er gestohlen hat. Paulus dürfen 
wir natürlich auch nicht vergessen. Pau-
lus wird vom Christenverfolger zum Ge-
meindegründer – Gott begegnet ihm, 
traut ihm noch richtig viel zu und beruft 
ihn, seine Stärken ganz anders einzuset-
zen. Ein wirklich extremer Neuanfang. In 
seiner Geschichte sehen wir, wie Gott oft 
Neues und Größeres aus dem Versagen 
aufleben lässt.

             neu
anfangen

Er wird das geknickte Rohr 
nicht brechen und den 
glimmenden Docht nicht 
auslöschen. Jes 42:3
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             neu
anfangen

nicht aufgeben

Beim Neuanfangen ist für mich einer 
der trostvollen und ermutigende Ver-
se der Bibel folgender: Er wird das ge-
knickte Rohr nicht brechen und den glim-
menden Docht nicht auslöschen (Jes 42:3). 
Der Vers kommt aus einer Passage, in der 
es um Jesus geht. Es ist eine Beschreibung 
von dem Retter, den das Volk Israel er-
wartet hat. Jesus ist jemand, der die Hoff-
nung in uns nicht verliert. Das Rohr mag 
geknickt sein und der Docht nur noch am 
Glimmern – aber das wirft Jesus nicht um, 
er gibt nicht einfach auf mit uns. 

Das sehen wir wunderbar an dem Bei-
spiel von Petrus. Er war ein guter Freund 
und Nachfolger von Jesus, aber nachdem 
Jesus verhaftet wurde, wurde Petrus ge-
fragt, ob er ein Freund von Jesus sei. Er 
sagte Nein – er kenne ihn nicht. Danach 
kannte Petrus auf jeden Fall das Gefühl 
versagt zu haben und hatte sicherlich 
den Wunsch, wieder neu anzufangen. 
Nachdem Jesus gestorben und wieder 
auferstanden ist, treffen sich Jesus und 
Petrus noch mal. Jesus stellt ihn nicht 
zur Rede über das, was er versäumt hat, 
sondern fragt ihn nur „liebst du mich?“ 
Jesus ist es in dem Moment wichtig, wie 
der Stand jetzt ist und was werden kann 
und nicht was war. Jesus nimmt ihn nicht 

nur wieder auf, ohne Vorwürfe, sondern 
sieht, was noch in Petrus steckt und gibt 
ihm eine noch viel größere Aufgabe – er 
soll auf andere Jesusnachfolger aufpas-
sen und sie leiten. 
Petrus war vorher bestimmt ganz schön 
geknickt – aber Jesus schiebt ihn nicht 
zur Seite, sondern lässt ihn wieder auf-
blühen und für ihn brennen. 

Gibt es auch Dinge bei dir, die nicht so 
optimal laufen? Lässt du dich nieder-
kriegen, wenn’s mal schiefgeht? Glaubst 
du den Gedanken, dass es zu spät sei? 
Dann wage es jetzt mal dich selbst zu 
fragen – wie läuft es gerade? Zwischen 
dir und Gott? Zwischen dir und anderen? 
In den Situationen, in denen du gerade 
steckst? Vielleicht ist es deine Chance für 
einen Neuanfang. 
Vielleicht bietet Gott dir auch gerade die 
Chance etwas Neues in dir zu entdecken, 
das er schon bereits in dich hineingelegt 
hat. Vielleicht traut er dir gerade eine 
neue Aufgabe zu. 

Egal was schon gewesen ist – drehe 
das Blatt um und lass deinen Gedanken 
freien Lauf! Gott sieht all das was noch in 
dir steckt. Glaube daran und nutze deine 
neue Chance!

Fo
to

: d
ai

ga
-e

lla
by

-J
D

sX
Q

M
A

x-
U

Y 
/ u

ns
pl

as
h

Fo
to

 li
nk

s:
 w

ill
ia

m
87

  /
 A

do
be

 S
to

ck
; m

itt
e:

 G
or

do
n 

Bu
ss

ie
k 

 / 
Ad

ob
e 

St
oc

k;
 re

ch
ts

: u
is

m
ol

in
er

o 
/ A

do
be

 S
to

ck

Fo
to

: c
pp

zo
n 

/ A
do

be
 S

to
ck

Fo
to

: L
ei

ka
 p

ro
du

ct
io

n 
/ A

do
be

 S
to

ck




